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Informationen Termine Veranstaltungen Projekte Publikationen 
 
Innovation und Freiheit in der Informations -
gesellschaft 

Praktizierte Virtualität benötigt in wachsendem Ma-
ße eine aktiv gelebte Zivilgesellschaft vor Ort. Unter 
diesem Motto lässt sich der Kern der Debatte im 
Kolloquium „Innovation und Freiheit in der Infor-
mationsgesellschaft“ am 8. Dezember 2011 in Stutt-
gart zusammenfassen, das vom Forum Soziale Tech-
nikgestaltung in Kooperation mit der Stiftung durch-
geführt wurde. Welf Schröter, Leiter des Forum So-
ziale Technikgestaltung, plädierte für eine Erweite-
rung der Nutzerfreiheit durch ein nutzergesteuertes 
Identitätsmanagement 

In seinem Vortrag „Was heißt Freiheit des Individu-
ums in einer technikgestützten Zivilgesellschaft?“ 

sprach sich der Diskursexper-
te Professor Ortwin Renn 
vom Institut für Sozialwissen-
schaften der Universität Stutt-
gart für eine Stärkung der 
Kultur der Zivilgesellschaft 
aus, um soziale Entgrenzung 
durch neue Kohäsion zu min-
dern. Er verwies auf die zahl-
reichen neuen Optionen der 
virtuellen Welten, die ein 
neues globales Miteinander 

erlaube. Zugleich führe die Virtualität aber auch zu 
neuen Beschränkungen. Hier sei verantwortungsvol-
le Gestaltung von Technik und/oder Rahmenbedin-
gungen erforderlich. 

Den Fragen, was Identität in virtuellen Arbeitswelten 
bedeutet und ob die Exis-
tenz des Menschen durch 
seine Präsenz im Netz er-
setzt wird, ging Professor 
Klaus Kornwachs vom 
Humboldt-Studienzentrum 
der Universität Ulm nach. 
Es gelte, das „Sich-
Wiederfinden im Werk“ 
für den tätigen Menschen 
stärker zu berücksichtigen, 
um die Wahrnehmung von 

„Identifizierungsangeboten“ zu erleichtern.  

Die Notwendigkeit der Vernetzung unterschiedlicher 
Interessensträger auf dem Gebiet der virtuellen Ar-
beits- und Geschäftswelten hob Barbara Bertrang für 
die Deutsche Telekom hervor. Gerade die Entwick-
lung von Smart Grids stelle dafür eine große Heraus-
forderung dar. Der wachsenden Relevanz der techni-
schen Sicherheit der Datenübertragung und deren 
Speicherung galt die Aufmerksamkeit des Beitrages 
von Professor Paul Kühn vom Institut für Kommu-
nikationsnetze der Universität Stuttgart. [663] 

Demokratie und Wissen – Abendvortrag und 
Denkwerkstatt mit Nico Stehr 

Vor 150 Zuhörern sprach Soziologieprofessor Nico 
Stehr am 1. Dezember in der Stuttgarter Stadtbiblio-
thek zum Thema „Wissen und Demokratie: Ist die 
Freiheit eine Tochter des Wissens?“. Als Fellow 
2011 der Stiftung am IZKT der Universität Stuttgart 
stellte er jüngste Forschungen zu Partizipation und 
Kommunikation vor. Die Teilnehmenden des bun-
desweiten Meisterkurses wurden im Senatssaal der 
Universität vom Vorsitzenden des Direktoriums des 
IZKT, Professor Walter Göbel, begrüßt. Die Fel-
lowship der Stiftung beim Internationalen Zentrum 
für Kultur und Technik stelle ein wichtiges Binde-
glied zwischen der universitären und der außeruni-
versitären Öffentlichkeit dar.  
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Welf Schröter, Gründer und Moderator des Forums So-
ziale Technikgestaltung beim Kolloquium zum zwanzig-
jährigen Jubiläum der bundesweiten Diskursplattform 

Ortwin Renn sieht 
neue Chancen für 
den Fachdiskurs und 
den Bürgerdialog 

Der Technikphilosoph 
Klaus Kornwachs war 
1991 Forschungspreis-
träger der Stiftung: 
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Zum Ende des Sommersemesters ist – beginnend am 
12. Juli 2012 – ein Intensivseminar mit anschließen-
dem Meisterkurs unter der Ägide von Ortwin Renn 
bereits in der Planung des IZKT. [672]. 

„n_space“ – In terdisziplinäre Ringvorlesung  
an der Universität Potsdam  

Über das Stiftungsverbundkolleg zur Informations-
gesellschaft fördert die Stiftung die interdisziplinäre 
Ringvorlesung „n_space“ an der Universität Pots-
dam unter Beteiligung der HFF Potsdam sowie der 
TU Berlin. Die wöchentliche Ringvorlesung, von 
Professor Klaus Rebensburg initiiert und organisiert, 
behandelt die nichtlinearen Medien, das Internet und 
ausgewählte Wirkungen in der Informatik, in ange-
wandten Wissenschaften, in Kultur, Kunst, Recht 
und Politik mit Experten aus Hochschulen, der Wirt-
schaft und der Gesellschaft aus den Bereichen Medi-
en, Film, Technik, Zukunftsforschung, Kunst und 
Unternehmensmanagement  

Zum Auftakt des Wintersemesters stellte am 19. Ok-
tober Dr. Dieter Klumpp drängende „Forschungsfra-
gen zum Smart Grid“ vor, in die zwischen „grüner 
Linie Nachhaltigkeit“ und „roter Linie Personenda-
ten“ die sensiblen Bereiche des Privatheitsschutzes 
und der Unverletzlichkeit der Wohnung involviert 
sind. Am 1. Dezember griff Dr. Shmuel Ur, vormals 
IBM Master Inventor in Haifa, Israel, und nunmehr 
Direktor der Shmuel Ur Innovations Ltd. das hoch-
konfliktive Thema „Patents in Computer Science: 
Why and how?” auf. Am 14. Dezember trug Dr. 
Claudia Nicolai von der HPI School of Design Thin-
king, Potsdam vor und diskutierte über “Design 
Thinking: Was man über Innovationen und Kreativi-
tät neu erlernen kann“. Der Link zur Ringvorlesung: 
http://www.medienengineering.de/Ringvorlesungen/
WS20112012/ringevent_n_space.htm  

Call for papers: Kultur und Informatik   
10. Mai 2012 im Pergamon-Museum Berlin 

Die Veranstaltung der Reihe „Kultur und Informa-
tik“ stellt traditionell Herausforderungen und Erfolge 
sowie Entwicklungstendenzen und Perspektiven der 
Kultur- und Kreativwirtschaft in den Mittelpunkt. 
Auf der Veranstaltung soll über Forschungs- und 

Entwicklungsansätze zu den Themen Multimedia in 
Museums- und Stadtinformationssystemen, Medien-
kunst, Computerspiele und multimediale Präsentati-
on sowie über kulturpolitische Fragestellungen dis-
kutiert werden. Die Konferenz richtet sich einerseits 
an Kulturpolitiker, Mitarbeiter der Kultur- und Krea-
tivwirtschaft, an Kommunikationswissenschaftler, 
Kultur- und Kunstakteure sowie andererseits an In-
formatiker und Techniker.  

Die Eröffnungs-Keynote auf der Konferenz im Per-
gamon-Museum hat Professor Jürgen Mittelstraß 
vom Konstanzer Wissenschaftsforum und Kuratori-
umsvorsitzender der Stiftung übernommen. Vorträge 
von Dr. Verena Metze-Mangold, Vizepräsidentin der 
Deutschen UNESCO-Kommission, Professor Wolf-
gang Coy, Humboldt-Universität, sowie Professor 
Carsten Busch, HTW Berlin, bilden weitere Höhe-
punkte. Drei zentrale Fragen stehen im Mittelpunkt: 
kulturpolitische Rahmenbedingungen, Einfluss von 
Kunst und Kultur auf die Gestaltung der Zukunft, die 
mediengerechte Aufbereitung von Informationen. 
Die Konferenz wird zum zehnten Mal im Rahmen 
des Stiftungs-Verbundkollegs Informationsgesell-
schaft der Stiftung durchgeführt. Sie wird von der 
Forschungsgruppe INKA an der Hochschule für 
Technik und Wirtschaft Berlin ausgerichtet.  

Themenvorschläge für Vorträge, Poster oder De-
monstrationen können bis zum 16. Januar 2012 als 
Abstract (ca. eine DIN A4-Seite) mit Angaben zu Ti-
tel, Inhalt und Autor per Mail an inka@htw-berlin.de 
eingereicht werden. [673] 

Hochschulübergreifendes Promotionskolleg 
„Info rmatik, Kultur, Technik“  

Am 9. Dezember 2011 fand der erste von der Stif-
tung geförderte Doktorandentag des Promotionskol-
legs „Informatik, Kultur, Technik“ statt. Im Kolleg 
forschen junge Akademiker der Humboldt Universi-
tät Berlin, der Universitäten Bayreuth, Lüneburg, 
Ulm, der Bauhausuniversität Weimar sowie der 
Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin zu 
Forschungsfragen auf den Gebieten IKT-Einsatz so-
wie Veränderungen von Wissensformen aufgrund 
digitaler Medien im kulturellen Sektor. Als Gastge-
ber des hochschulübergreifenden Treffens von 15 
Jungakademikern fungierte die Hochschule für 
Technik und Wirtschaft (HTW) Berlin. Die Fortset-
zung findet auf einem zweitägigen Intensivseminar 
am 24. April statt. Ausgewählte Forschungsergeb-
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nisse werden am 4. Juli zum Auftakt der Jahreskon-
ferenz NMI 2012 des Stiftungsverbundkollegs vor-
gestellt. [712] 

Bürgernahe Sicherheitskommunikation  
für Städte und Gemeinden – Schutz kritischer  
In frastrukturen (SichKomm 2012) 

Die jährliche Fachkonferenz „Sicherheitskom-
munikation (SichKomm)“, die der Deutschen Städte- 
und Gemeindebund gemeinsam mit der Alcatel-
Lucent Stiftung veranstaltet, findet am 13. Juni 2012 
traditionsgemäß in der Berliner Landesvertretung 
Baden-Württemberg statt. Zu den Schwerpunkt-
themen für die Kommunen gehören Cybersicherheit 
und Energiesicherheit. Zugesagt haben bereits: Pro-
fessor Wolf-Dieter Lukas, Stiftungskurator, Albrecht 
Broemme, Präsident des Technischen Hilfswerks, 
Gerold Reichenbach MdB, Reinhold Harnisch, 
Kommunales Rechenzentrum Minden-Ravensberg/ 
Lippe sowie Elmar Theveßen, ZDF. [679]  

One Stop Europe 2012: Open Government 

Europa blickt nach vorn: Am 19. April findet die 
Jahreskonferenz 2012 „One Stop Europe“  mit dem 
Schwerpunkt „Open Government“ im baden-
württembergischen Innenministerium statt und wird 
von Dr. Herbert Zinell (CIO Baden-Württemberg) 
eröffnet. Zum Wissenschaftstag der Konferenz ha-
ben herausragende Experten bereits zugesagt. Vor-
schläge und Kontakt zum Programmkomitee bitte 
per Mail an das Hochschulkolleg E-Government 
über info@stiftungaktuell.de [665] 

Call for papers bis 16. Januar 
Grundfragen Multimedialen Lehrens und  
Lernens – Von der Innovation zur  
Nachhaltigkeit (GML! 2012) 

Auf der Tagung an der FU Berlin am 15./16. März 
2012 steht die Vernetzung mittels Social Software 
im Fokus der E-Learning-Aktivitäten. Nach zehn 
Jahren GML2 soll ein Rückblick Perspektiven eröff-
nen und richtungsweisende Ideen aufzeigen: Welche 
E-Learning-Initiativen und -Konzepte haben sich tat-
sächlich in der Praxis bewährt und wie konnten die 
Erkenntnisse nachhaltig verankert werden? Im Fokus 
der GML2 2012 steht die Vorstellung qualitativ 
hochwertiger und erfolgreicher E-Learning-Projekte 
aus der Hochschul- und Weiterbildung, die sich in 
der Praxis bewährt haben. Die Einreichungen des 

Abstracts und/oder des Entwurfs von Ausstellungs-
beiträgen sind bis 16. Januar 2012 erbeten an: gml-
2012@cedis.fu-berlin.de [674] 

Staat und Verwaltung auf dem Weg  
zu einer offenen, smarten und vernetzten  
Verwaltungskultur (FTVI & FTRI 2012)  

Die Fachtagungen Verwaltungsinformatik (FTVI) 
und die Fachtagung Rechtsinformatik (FTRI) am 
15.–16. März in Friedrichshafen haben zum Ziel, ei-
nen richtungweisenden Dialog zwischen Wissen-
schaft und Verwaltungspraktikern, Rechtspraktikern 
und Beratern zu fördern, indem Konzepte und Erfah-
rungen analysiert sowie Umsetzungsstrategien auf-
gezeigt werden. Die FTVI wird alle zwei Jahre von 
der Fachgruppe Verwaltungsinformatik der Gesell-
schaft für Informatik ausgerichtet. 2012 stehen die 
beiden Tagungen unter dem gemeinsamen Motto: 
„Staat und Verwaltung auf dem Weg zu einer offe-
nen, smarten und vernetzten Verwaltungskultur“. 
Veranstalter der Tagungen an der Zeppelin Universi-
ty Friedrichshafen sind neben den GI-Fachgruppen 
Verwaltungsinformatik und Rechtsinformatik auch 
der DGRI-Fachausschuss Rechts- und Verwaltungs-
informatik, die Wissenschaftliche Gesellschaft Digi-
tal Government (WiDi-Go), das Bundesministerium 
des Innern, das Innenministerium Baden-Württem-
berg sowie die Alcatel-Lucent Stiftung. Siehe: 
www.ftvi.de. [701] 

Gute E-Government-Forschung - Einladung 

Das Hochschulkolleg E-Government lädt zusammen 
mit der Wissenschaftlichen Gesellschaft Digital 
Government an den beiden Vortagen der FTVI zum 
13./14. März ein zum wissenschaftlichen Symposi-
um „Gute E-Government-Forschung“ an der Zeppe-
lin-Universität. Als Redner sind dabei die Professo-
ren Hans Jochen Scholl (Seattle), Helmut Krcmar, 
Jörn von Lucke, Maria Wimmer, Tino Schuppan. 
Aktuelle Details und Anmeldungen im Web unter: 
www.ftvi.de [678] 

Memorandum Cloud Computing  

Unter federführender Autorenschaft von Helmut 
Krcmar wurde für acatech, Münchner Kreis und Al-
catel-Lucent Stiftung den Fachkreisen zum IT-Gipfel 
das Memorandum Cloud Computing zur Stellung-
nahme zugeleitet. Die Präsentation des Memoran-
dums zu Cloud Computing mit den Stellungnahmen 
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Für Ihren Terminkalender 2012 

Bitte notieren Sie für Ihre persönliche und institu-
tionelle Planung früh im Kalender:  

¥ 13./14. März, Wissenschaftliches Symposium 
„Gute E-Government-Forschung“ an der Zep-
pelin-Universität Friedrichshafen. 

¥ 15./16. März, Grundlagen Multimedialen Leh-
ren und Lernens (GML!) an der FU Berlin. 

¥ 19. April, One Stop Europe Konferenz 2012, 
Schwerpunkt „Open Government“ im Innen-
ministerium Baden-Württemberg. 

¥ 26. April, Universität Stuttgart, Alcatel-Lucent 
Lecture mit Vorträgen der Preisträger Eckehart 
Steinbach und Thomas Hoeren. 

¥ 27. April Preisträgertreffen Mensch-Technik-
Kommunikation, Stuttgart (pers. Einl.) 

¥ 3./4. Mai, Allianz von Recht und Technik mit 
Alexander Roßnagel, LfK Stuttgart 

¥ 10./11. Mai, Berlin, Pergamon-Museum: Kon-
ferenz Kultur und Informatik  

¥ 13. Juni, Berlin, Landesvertretung Baden-
Württemberg, Sicherheitskommunikation 2012 
„Kritische Infrastrukturen“.  

¥ 25.6. Konferenz mit der Medien- und Filmge-
sellschaft BW: Social Media in der europapoli-
tischen Kommunikation, Stuttgart, Literatur-
haus 

¥ 4./5. Juli, Berlin-Brandenburgische Akademie 
der Wissenschaften, Jahreskonferenz Neue 
Medien Informationsgesellschaft (NMI 2012). 
Mit Stiftungs-Sommerempfang am 5. Juli. 

¥ 12. Oktober, Stuttgart, Neues Schloss, Feierli-
che Verleihung Forschungspreis Technische 
Kommunikation 2012. (pers. Einl.) 

¥ 18./19. Oktober, Berlin, Humboldt-Bibliothek: 
Wireless Communication und Information 
(WCI 2012).  

¥ 8./9. November, Dortmund, Smart Energy 2012 
– Smart Grid and Home Automation 

zur Umsetzung ist für den 8. März um 16 Uhr im 
CeBIT Convention Center Hannover vorgesehen. 
[716] 

Seminar Cloud Communication & Computing 

Im Rahmen des Stiftungsprojekts Cloud-Netz wird 
am 17. April das Seminar „Leitbilder der Informati-
onsgesellschaft“ an der Universität Potsdam eröffnet 
Informatik-Institutsdirektorin Professor Tiziana 
Margaria-Steffen, Professor Klaus Rebensburg und 
Dr. Dieter Klumpp betreuen das Seminar. Aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln wird das Thema „Cloud 
Communication & Computing“ analysiert. Die Stu-
dierenden bekommen über die „Creditpoints“ hinaus 
die Chance, sich mit exzellenten Hausarbeiten in die 
aktuellen Diskussionen am Standort einzubringen. 
[656] 

Netzwelten – Leben, Arbeiten, Engagieren  

Über das Wochenende 4. bis 6. Mai findet die Ta-
gung „Netzwelten - Leben, arbeiten, Engagement im 
Internet“ in der Evangelischen Akademie Bad Boll 
in Kooperation mit dem Arbeitskreis Gesellschaft 
und Technik (AKGuT) der Ingenieurverbände 
VDE/VDI und der Stiftung statt. Informationen über 
das Stiftungsbüro und in der Januar-Ausgabe. [714] 

NMI 2012: Zukunft, Leitbilder, Kultur  
und Politik der Netze 

Das Stiftungs-Verbundkolleg veranstaltet am 4. und 
5. Juli seine große Jahreskonferenz „Neue Medien 
der Informationsgesellschaft“ (NMI 2012) in der 
Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissen-
schaften. Details zum Programm folgen in der Janu-
ar-Ausgabe von stiftungaktuell-info. [699] 

Dokumentation: Verbraucherinformationen – 
Mark tregulierung durch Transparenz? 

Neu erschienen: Die Dokumentation der seit 2003 
im zweijährigen Turnus stattfindenden Veranstal-
tungsreihe der Beauftragten für Datenschutz und das 
Recht auf Akteneinsicht Brandenburg in Kooperati-
on mit der Deutschen Gesellschaft für Recht und In-
formatik. Anfragen für kostenfreien Bezug über das 
Stiftungsbüro über info@stiftungaktuell.de . 

Neu erschienen: Alexander Roßnagel (Hrsg.), 
Nutzerschutz: Rechtsrahmen, Technikpotenzi-
ale, Wirtschaftskonzepte, Baden-Baden 2012 

Der Tagungsband der Stiftungstagung vom 29. April 
2010 der Alcatel-Lucent Stiftung, des Instituts für 
Europäisches Medienrecht (EMR) und der Landes-
anstalt für Kommunikation (LFK) Baden-
Württemberg ist auf Anfrage beim Stiftungsbüro 
verfügbar. 

 


